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Vorwort

Wir gratulieren Ihnen zur Wahl eines BT-Staplers. Dieser wurde 
entwickelt, um Ihre Arbeit effizienter, einfacher und sicherer zu 
machen.  Bevor Sie den Stapler in Betrieb nehmen, ist es jedoch 
äußerst wichtig, dass Sie den Inhalt dieser Bedienungsanleitung 
sorgfältig lesen und genau verstehen, um den Stapler sicher 
bedienen zu können. Vor der ersten Anwendung müssen Sie 
ebenfalls die vor Ort geltenden Vorschriften  bezüglich Fahrer-
ausbildung und  -berechtigung erfüllen.  

Die Bedienungsanleitung enthält Informationen über Sicher-
heitsbestimmungen, über die Arbeit mit dem Stapler und seine 
tägliche Pflege, damit er stets in einem einwandfreien Zustand 
bleibt.  Für die regelmäßige Wartung steht Ihnen unsere quali-
tätsorientierte Kundendienstorganisation zur Verfügung, um 
über einen langen Zeitraum eine hohe Verfügbar des Staplers 
zu gewährleisten. 

Die Anleitung beschreibt das bzw. die auf der Vorderseite 
genannten Staplermodelle in der jeweiligen Standardausfüh-
rung. Für Umbauten oder Sonderausführungen wurde die Anlei-
tung um einen Anhang mit entsprechenden Informationen 
ergänzt.  Lesen Sie auch diese Informationen sorgfältig durch. 

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung im Stapler auf, um sie 
stets griffbereit zu haben. Sie können weitere Exemplare als 
Ersatzteil bestellen.

BT arbeitet ständig an der Weiterentwicklung seiner Produkte. 
Wir behalten uns daher das Recht vor, Änderungen vorzuneh-
men. Aus den Angaben in der Bedienungsanleitung können 
ebenfalls keine Rechtsansprüche abgeleitet werden.  Wenn Sie 
Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen 
Händler.
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Einführung
Einführung
Beschreibung des Staplers
Bei dem Stapler handelt es sich um einen batteriebetriebenen 
Stützarmstapler mit Deichsel für Mitgängerbetrieb. 

Modellbezeichnung, Seriennummer, Tragfähigkeit, Gewicht und 
Batteriedaten entnehmen Sie bitte dem Typenschild. Es dürfen 
nur Staplerbatterien, sog. Traktionsbatterien, verwendet werden.

Garantie
Jeder ab Werk gelieferte Stapler unterliegt der Produkthaftung 
laut gesonderter Spezifikation.  Die Garantie gilt unter der Vor-
aussetzung, dass Wartung und Instandhaltung gemäß den 
Empfehlungen von BT durch von BT autorisierte Mitarbeiter und 
unter Verwendung der von BT empfohlenen Ersatzteile durchge-
führt werden. 

Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Stapler wurde für den Umschlag von Waren in witterungsge-
schützter Umgebung entwickelt.  Für den Einsatz im Kühl- und 
Gefrierhausbereich muss der Stapler über eine entsprechende 
Ausstattung verfügen. Diesbezügliche Hinweise finden Sie in 
einem gesonderten Kapitel.

Für die Bedienung des Staplers müssen Sie eine Fahrerausbil-
dung für diesen speziellen Staplertyp absolviert haben.   Unter 
Umständen brauchen Sie auch eine Genehmigung, um den 
Stapler innerhalb des Betriebsgeländes zu fahren. 
© BT 258956-120
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Einführung
Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
Es ist nicht gestattet, den Stapler für die folgenden Anwendun-
gen zu benutzen, wenn er hierfür nicht besonders ausgerüstet 
ist:

- In Bereichen mit Feuer- und Explosionsgefahr durch 
staub- oder gashaltige Luft.   (Falls der Stapler sich hierfür 
eignet, finden Sie besondere Hinweise im Anhang.) 

- In korrosiver Umgebung.
- Als Zugfahrzeug für Anhänger oder andere Stapler.
- Zum Befördern oder Heben von Personen.
- Für das Fahren auf unebenen Böden oder Böden mit 

unzureichender Tragfähigkeit. Für Gewicht und Radlast 
siehe Typenschild und technische Daten am Ende der 
Bedienungsanleitung.

- Wenn der Stapler Schäden oder Mängel aufweist, die die 
Sicherheit oder einen sicheren Einsatz beeinträchtigen.  
Ebenfalls nicht, wenn der Stapler ohne Genehmigung von 
BT instandgesetzt, umgebaut oder eingestellt wurde. 
© BT 258956-120
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Einführung
Sicherheitshinweise
Die Bedienungsanleitung enthält Warnungen und Hinweise zur 
Vermeidung von Unfällen und Beinahunfällen. Halten Sie sich 
strikt an diese Anweisungen.  Die folgenden drei abgestuften 
Warnhinweise sowie die entsprechenden Symbole kommen in 
der Anleitung vor: 

GEFAHR!
Es besteht Unfallgefahr, eventuell mit Todesfolge, schweren 
Verletzungen oder hohen Materialschäden.

WARNUNG!
WARNUNG! Es besteht Unfallgefahr, eventuell mit schweren 
Verletzungen oder Materialschäden

ACHTUNG:
Achtung! Es besteht Gefahr von Materialschäden bei Nichtbe-
folgung der Anweisungen.

RAUCHEN VERBOTEN
Wenn trotz Rauchverbot geraucht wird, kann sich u.U. ein 
schwerer Unfall ereignen.

KEIN OFFENES FEUER
Wenn offenes Feuer entzündet wird, obwohl dieses streng ver-
boten ist, kann sich u.U. ein schwerer Unfall ereignen.

SCHUTZBRILLE
Wenn eine Schutzbrille vorgeschrieben ist, muß diese getra-
gen werden, um Verletzungen zu vermeiden.

Sie sind außerdem verpflichtet, die vor Ort geltenden Sicher-
heitsbestimmungen zu kennen und zu befolgen. Sollten die 
Anweisungen in diesem Handbuch in irgendeinem Punkt von 
den o.g.  Bestimmungen abweichen, gelten die Vorschriften vor 
Ort.
© BT 258956-120
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Sichere Bedienung
Sichere Bedienung
• Kontrollieren Sie, dass die Sicherheitsausrüstung, alle 

Schutzvorrichtungen und Sicherheitsschalter einwandfrei 
funktionieren, bevor Sie den Stapler in Betrieb nehmen. Die 
Sicherheitsausrüstung darf nicht außer Funktion gesetzt oder 
entfernt werden.

• Kontrollieren Sie, dass alle Warn- und Hinweisschilder gut 
lesbar sind. Prägen Sie sich die Bedeutung der Hinweis- und 
Typenschilder ein; siehe Kapitel Warn- und Hinweisschilder.

• Führen Sie die tägliche Überprüfung laut Tabelle im Kapitel 
Arbeiten mit dem Stapler durch. Führen Sie ebenfalls die 
regelmäßige Wartung entsprechend dem Schema im Kapitel 
Wartung durch. 

Verantwortungsbereich des Fahrers
• Bevor Sie den Stapler in Betrieb nehmen, müssen Sie eine 

Ausbildung für diesen speziellen Staplertyp erfolgreich abge-
schlossen haben.  Ihre zuständige BT-Vertretung bietet 
geeignete Kurse an. Vergewissern Sie sich auch, dass Sie 
berechtigt sind, den Stapler am Ort zu fahren.  

• Befolgen Sie die am Ort geltenden Sicherheitsbestimmungen 
und Anweisungen zur Sicherheitsausrüstung. 

• Tragen Sie bei der Arbeit mit dem Stapler stets Sicherheits-
schuhe.

• Alle Unfälle mit Personen- oder Materialschäden müssen 
dem Vorgesetzten gemeldet werden. Außerdem müssen alle 
Staplerfunktionen überprüft werden (siehe Kontrollpunkte), 
bevor der Stapler wieder in Betrieb genommen wird.  Der 
Stapler darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn er 
Schäden oder Mängel aufweist, die die Sicherheit oder sei-
nen sicheren Einsatz beeinträchtigen.  Alle Reparaturarbeiten 
müssen von speziell ausgebildeten Mitarbeitern durchgeführt 
werden.

Fahren und Fahrverhalten
• Fahren Sie den Stapler niemals mit ölverschmierten Händen 

oder Schuhen. Tragen Sie weder lose Gegenstände noch 
Schmuck, wenn Sie mit dem Stapler arbeiten. 

• Lassen Sie niemals jemand auf dem Stapler mitfahren. 

• Fahren Sie den Stapler vorsichtig, vorausschauend und ver-
antwortungsbewusst. Vermeiden Sie plötzliche Start- und 
Bremsmanöver sowie Kurvenfahrten mit hoher Geschwindig-
keit.
© BT 258956-120
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Sichere Bedienung
• Fahren Sie den Stapler auf Gefällstrecken mit reduzierter 
Geschwindigkeit. Fahren Sie im Gefälle mit der Last in Berg-
richtung. Fahren Sie Gefällstrecken gerade hinauf oder hin-
unter.  Es ist nicht gestattet, den Stapler auf Gefällstrecken zu 
wenden.

• Senken Sie die Geschwindigkeit, wenn die Sicht behindert 
ist. Senken Sie ebenfalls die Geschwindigkeit auf glatten 
Böden, um zu verhindern, dass der Stapler ins Schleudern 
kommt oder umkippt. 

• Achten Sie auf andere Mitarbeiter und Stapler sowie hervor-
stehende Teile von Regalen und Wänden.   Rechnen Sie 
damit, dass Sie anhalten müssen!

• Halten Sie auf Ladekais und Ladebrücken stets sicheren 
Abstand zum Rand.  Beachten Sie gekennzeichnete Gefah-
renbereiche.

• Hupen Sie beim Überholen und um andere Mitarbeiter zu 
warnen.

• Beladenen Staplern an Kreuzungen und engen Durchgängen 
Vorfahrt gewähren.

• Bevor Sie den Stapler über eine Ladebrücke fahren, verge-
wissern Sie sich, daß diese sicher verankert ist und eine aus-
reichende Tragfähigkeit aufweist. Stapler langsam und 
vorsichtig über die Ladebrücke fahren. Sicheren Abstand 
zum Rand halten.

• Bevor Sie den Stapler auf ein anderes Fahrzeug fahren, ver-
gewissern Sie sich, dass das betreffende Fahrzeug fest steht 
und die Bremse ordnungsgemäß angezogen ist. 

• Bevor Sie den Stapler in einen Aufzug hineinfahren, verge-
wissern Sie sich, dass der Aufzug für die Gesamtbelastung 
(Gewicht des Staplers einschl. Last und Fahrer) zugelassen 
ist.  Mit der Last zuerst in den Aufzug fahren. Andere Perso-
nen dürfen sich nicht im Aufzug aufhalten.

• Falls die Sicht behindert ist, fahren Sie mit der Last nach hin-
ten oder lassen Sie sich von jemand einweisen..

Handhabung der Last
• Transportieren Sie nur Lasten, die die zulässige Tragfähigkeit 

des Staplers laut Typenschild nicht übersteigen; siehe Kapitel 
Warn- und Hinweisschilder.  Länge und Breite der Gabel 
müssen Form und Abmessungen der Last entsprechen.

• Nur stabil und sicher angeordnete Lasten transportieren.

• Lange und hohe Lasten besonders vorsichtig transportieren. 
Ein Lastenschutz erhöht die Stabilität beim Transport hoher 
Lasten. Lastenschutz ist entsprechend der Höhe der zu 
transportierenden Last in unterschiedlichen Höhen erhältlich.
© BT 258956-120
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Sichere Bedienung
Abstellen des Staplers
• Falls vorhanden, Stapler stets auf besonders ausgewiesenen 

Plätzen abstellen.

• Stapler niemals auf:
- schräger Fläche abstellen oder
- so, dass er den übrigen Verkehr und andere Arbeiten 

behindert bzw. Notausgänge versperrt. 

Handhabung der Batterien
• Batterie mit allen Anschlüssen vorsichtig handhaben.  Anwei-

sungen zum Wechseln und Aufladen der Batterie sorgfältig 
durchlesen und befolgen; siehe Kapitel Batterie.

• Bei allen Arbeiten an der Batterie Schutzbrille tragen.

• Es dürfen nur für Stapler zugelassene Batterien verwendet 
werden (Traktionsbatterien).  Vergewissern Sie sich, dass 
das Gewicht der Batterie mit den Angaben im Typenschild 
übereinstimmt; siehe Kapitel Warn- und Hinweisschilder.

• Vergewissern Sie sich, daß die Batterie im Batterieraum 
sicher verankert ist.

Restrisiken
Obwohl der Stapler einschl. aller Einzelteile den geltenden 
Sicherheitsvorschriften entspricht, können selbst bei bestim-
mungsgemäßer Verwendung und trotz Ausführung der Arbeiten 
nach geltenden Normen und Vorschriften bestimmte Risiken 
beim Einsatz des Staplers nicht völlig ausgeschlossen werden. 
Solche Risiken sind möglicherweise:

• Rutschgefahr wegen Ölleckage oder verschütteten Schmier-
stoffen.

• Unachtsamkeit beispielsweise auf Ladekais, bei Sichtbehin-
derung oder in engen Räumen.

• Schlecht verankerte Ladebrücken oder Unterlagen mit unzu-
reichender Tragfähigkeit.

• Rücksichtslose Fahrweise, wodurch der Stapler kippt.

• Herunterfallende Last infolge mangelhafter Verankerung oder 
Verpackung.

• Ungenügende Beachtung von Mitarbeitern und anderen Stap-
lern in der näheren Umgebung.  Personen, die sich im 
Arbeitsbereich des Staplers aufhalten, müssen über eventu-
elle Risiken durch den Stapler informiert werden.

• Nichtbeachtung von Sicherheitsvorschriften.
© BT 258956-120
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Sichere Bedienung
Wartung und Reparaturen
Für den Stapler sind regelmäßige Wartungsarbeiten laut War-
tungsschema vorgeschrieben, siehe Kapitel Wartung, um Fehl-
funktionen und Unfälle zu vermeiden.  Wartungs-, Einstell- und 
Reparaturarbeiten dürfen nur von ausgebildeten und von BT 
autorisierten Mitarbeitern durchgeführt werden.  Es dürfen nur 
von BT zugelassene Ersatzteile als Austauschteile eingebaut 
werden.

Eventuelle Änderungen oder Umbauten des Staplers müssen 
von BT im Voraus genehmigt werden.
© BT 258956-120
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Warn- und Hinweisschilder
Warn- und Hinweisschilder
Informieren Sie sich genau über die Bedeutung der Schilder, 
bevor Sie den Stapler in Betrieb nehmen. Die Abbildung zeigt 
die Anordnung der Schilder
1. Anschlagpunkte Heben
2. Seriennummer
3. Auffüllstutzen Hydrauliköl
4. Umbauschild (kunden- oder anwendungsspez. Stapler)
5. Typenschild
6. Das Befördern von Passagieren ist untersagt.
7. Platte - max. Kapazität
8. Nicht unter gehobener Last treten
9. Stehe nicht auf den Gabeln
© BT 258956-120
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Warn- und Hinweisschilder

A

DC
B

M-PLATE

A
B
C
D
E
E
F

G

5

4

8

9

2

1

6

Qmax XXXX kg

3

7

© BT 258956-120
13



Warn- und Hinweisschilder
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Wie ein Typenschild zu lesen ist

A: Typ - Staplermodell

B: Nr – Die spezifische Seriennummer für Ihren Stapler

C: Nenntragfähigkeit – max. zulässige Last auf der Gabel

D: Gewicht ohne Batterie 

E: Batteriegewicht – min. und max. zulässiges Batteriegewicht. 
Die Bremswirkung kann beeinträchtigt werden. Stapler kann 
instabil werden und somit den Verkehr gefährden, wenn das 
Batteriegewicht nicht innerhalb des angegebenen Bereichs liegt. 

F: Batteriespannung

G: Batterietyp (nur ASME)

Angaben auf dem Betriebsdatenetikett

H: Nr - Eindeutige Seriennummer des Staplers

I: Hubhöhe - Die maximale Hubhöhe des Staplers

J: Zulässige Last - Zulässige Höchstlast für den jeweiligen 
Abstand zum Lastenschwerpunkt

K: Lastenschwerpunkt - Abstand vom Gabelende bis zum 
Lastenschwerpunkt

L: Informationstext - Der Stapler darf nur mit abgesenkter Gabel 
bewegt werden (ausgenommen Stapelvorgänge)

Wie ein Umbauschild zu lesen ist  
(M-plate)

A: Staplermodell

B: Die spezifische Seriennummer für Ihren Stapler/Baujahr

C: Umbaunummer

D: Datum des Umbaus
© BT 258956-120
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Warn- und Hinweisschilder
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Hauptkomponenten
Hauptkomponenten
1. Deichsel
2. Abdeckung
3. Hydraulikanlage
4. Antriebsaggregat mit Bremse
5. Stützräder
6. Gabelwagen
7. Elektroschalttafel
8. Batterie
9. Batteriestecker
10. Notausschalter
11. Sicherungen
12. Hubgerüst
© BT 258956-120
16



Hauptkomponenten
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Schalter und Bedienelemente
Schalter und Bedienele-
mente
1. Tastatur/Identifikationseinheit, siehe Kapitel Zubehör)
2. Deichsel und Bremsschalter
3. Batteriestecker
4. Notausschalter
5. Display
6. Hupe
7. Handhabung der Gabel
8. Sicherheitsrücklaufschalter
9. Fahrtrichtungsschalter und Geschwindigkeitsregler
10. Click-2-Creep-Funktion
© BT 258956-120
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Schalter und Bedienelemente
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Schalter und Bedienelemente
Tastatur (1)
Das Tastenfeld wird zum Starten und Stoppen sowie zum Pro-
grammieren des Staplers verwendet. Jeder Fahrer kann einen 
persönlichen Code und persönliche Staplereinstellungen erhal-
ten. Nähere Informationen siehe Abschnitt Anzeigen und Pro-
grammieren.

• Starten Sie den Stapler, indem Sie Ihren PIN-Code eingeben 
und danach I drücken. Wenn Sie den falschen PIN-Code ein-
geben, leuchtet eine rote LED.

• Drücken Sie auf 0, um den Hubwagen auszuschalten.

Die vier zuletzt getippten Ziffern stellen den PIN-Code dar. Das 
heißt, falls Sie sich während der Eingabe vertippen, müssen Sie 
den gesamten PIN-Code neu eingeben. 
© BT 258956-120
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Schalter und Bedienelemente
Deichsel und Bremsschalter (2)
Der Stapler wird vom Fahrer im Gehen bedient. 

• Fahren Sie den Stapler mit der Deichsel in Mittelstellung, F.

Die Bremse wird in zwei Stellungen angezogen, B1 und B2:

Feststellbremse (B1): 
Deichsel loslassen, wenn Sie den Stapler abstellen wollen; 
Deichsel kehrt automatisch in Stellung B1 zurück. 

Betriebsbremse (B2): 
Sie bremsen den Stapler, indem Sie die Deichsel nach unten 
drücken.

F

B1

B2
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